
Fußballturnier an der CBES

Freizeitteams, Flüchtlinge
und Behinderte kicken

Staufenberg/Lollar (pm). Die Jugend-
pflege Staufenberg richtet am heutigen
Samstag ein Fußballturnier für alle aus. Es
beginnt um 14 Uhr in der Sporthalle der
Clemens-Brentano-Europaschule in Lollar.
Das Turnier läuft unter dem Titel »bunt –
vielfältig – inklusiv« und zielt darauf ab,
ein gemeinsames sportliches Erlebnis für
ganz unterschiedliche Menschen zu ermög-
lichen. Deshalb sind Flüchtlinge gezielt
eingeladen.

Neben Freizeit- und Hobbymannschaften
hat sich das Jugendtrainerteam der FSG
Lollar/Staufenberg, Teams aus den Ge-
meinschaftsunterkünften für Flüchtlinge in
Staufenberg, Lollar und Langgöns sowie
der Erstaufnahmeeinrichtung in Gießen
und die ID-Mannschaft des TSV Klein-Lin-
den (Menschen mit intellektueller Beein-
trächtigung) angemeldet. Zwölf Mann-
schaften sind dabei.

Neben dem Turnier werden vor der Halle
– bei hoffentlich gutem Wetter – eine Klet-
teraktion der Sportjugend Hessen und eine
Graffiti-Aktion mit Künstler Scid angebo-
ten. Bärbel Milke (Flüchtlingshilfe Stau-
fenberg) kümmert sich mit Bewohnern der
Gemeinschaftsunterkünfte um den Verpfle-
gungsstand – Pizza und Baklava – im Foyer
der Halle. Das Team des Jugendzentrums
Treis verkauft Getränke zum kleinen Preis.

Veranstalter ist die Jugendpflege Stau-
fenberg unter Mithilfe von Jugendlichen
aus dem Jugendbeteiligungsprojekt jukidss
(Jugend kickt in den Staufenberger Stadt-
teilen). Finanziert wird es über das Förder-
programm Sport und Flüchtlinge.

OGV verschenkt Apfelsaft
Lahnau (mo). Die Freude in der Grund-

schule an der Lahnaue war riesengroß, als
dort kürzlich Bruno Schmitt, Karl-Heinz
Köger und Harald Lepper vom Obst- und
Gartenbauverein Waldgirmes zwei Dutzend
5-Liter-Packs Apfelsaft spendeten. Der Ver-
ein hatte Ende Oktober rund 200 Kilo ge-
spendete Äpfel aus Kinzenbach in der ver-
einseigenen Kelter in Waldgirmes zu Most
und anschließend zu Apfelsaft zu verarbei-
tet. Für das kommende Jahr vereinbarten
Keltermeister Bruno Schmitt und Grund-
schulleiterin Charlotte Patzak ein Keltern
der schuleigenen Äpfel in der Kelteranlage
des OGV Waldgirmes.

❯ Aus der Nachbarschaft

Weihnachtsmarkt in Hachborn – Rund 80
kunsthandwerkliche Stände und reichlich
Programm bietet der Weihnachtsmarkt am
10. und 11. Dezember am und im Bürgerzen-
trum in Hachborn. Der Markt unter der Re-
gie der Gemeinde Ebsdorfergrund ist am
Samstag von 15 bis 22 Uhr und am Sonntag
von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Für Samstag um
20 Uhr ist ein Höhenfeuerwerk geplant. Zum
zweitägigen Marktgeschehen zählen u. a.
Auftritte einer Bergmannskapelle, eine
Kunst-Tombola, eine Krippenausstellung im
Heimatmuseum sowie musikalische High-
lights auf der Bühne und im Festzelt. (ik)

Atzbach: »Vom Himmel hoch« – Das be-
kannte Weihnachtslied Martin Luthers,
»Vom Himmel hoch, da komm ich her« steht
im Mittelpunkt eines ökumenischen Gottes-
dienstes in der evangelischen Kirche in Atz-
bach. Am Montag, dem 28. November, um
19.30 Uhr gibt es dort eine inhaltliche Ausle-
gung des Textes in Form einer Liedpredigt.
Darüber hinaus werden alle Strophen in
zwei- bis achtstimmigen Sätzen musiziert.
Bei einigen Strophen singen die Zuhörer
mit. Den Gottesdienst gestalten der ökume-
nische Arbeitskreis und der Atzbacher
Spielkreis. (bkl)

»Tanzen ist Bewegung«:
Treiser Gruppe auf Achse

Staufenber g (pm). Ins Blaue führte
kürzlich eine zweitägige Fahrt der Gruppe
»Tanzen ist Bewegung« im Turnverein Treis.
Anlass war das 15-jährige Bestehen dieser
Gruppe. Die mit Spannung erwartete Tour
unter der Regie des Busreiseunternehmens
Erletz führte nach Stuttgart. Leider zeigte
sich die schwäbische Metropole während
der zweistündigen Rundfahrt wettermäßig
nicht von ihrer besten Seite, dennoch war
die Attraktivität dieser von Weinbergen
umgebenen Stadt nachzuvollziehen.

Im Hotel »Maritim« feierte die Gruppe
bei einem hervorragenden Abendbuffet mit
Musikuntermalung und anschließendem
Tanzvergnügen stilvoll den 15. Geburtstag.

Während der Heimreise am nächsten Tag
zeigte sich der Herbst noch einmal von sei-
ner besten Seite. Bei herrlichem Sonnen-
schein war die Fahrt quer durch den Oden-
wald, an Neckar und Main entlang einfach
nur schön. Die Kaffeepause auf der Kreida-
cher Höhe bei Wald-Michelbach, dazu ein
Spaziergang auf dem von Kunstwerken ge-
säumten Panoramaweg rundete den Aus-
flug ab. Alle haben die Zeit miteinander,
den Austausch untereinander und einfach
die besondere Gemeinschaft genossen.

Gewaltprävention
für Vorschulkinder

Staufenber g (pm). Imke Panzer und
Michael Nowak von »durst–prävention.de«
machten an zwei Tagen mit den Vorschul-
kindern der Kita »Mäuseburg« in Staufen-
berg ein Gewaltpräventionstraining. Den
Kindern wurde vermittelt, wie man sich in
Konfliktsituationen in der Schule, auf dem
Schulweg, imVerein und im Alltag verhält.

Die Kinder erlernten in unterschiedlichen
Aktionen und Rollenspielen den fairen, res-
pektvollen Umgang miteinander und wie
man durch Fairness, Bewegung, Abstand,
Körpersprache selbstsicher auftreten kann.
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Mensch und Technik
Siegerehrung beim »Golden Oldies«-Fotowettbewerb

Wettenberg (mo). Eine schöne Pflicht für
die Jury, den Gewinnern des »Golden Ol-
dies«-Fotowettbewerbs die Preise zu verlei-
hen. Fotografenmeister Richard Stephan,
Udo Zell (Leiter der Leica Akademie Wetz-
lar), Peter Turczak (Eventteam), Bürgermeis-
ter Thomas Brunner und Rita Langhammer
hatten die Aufgabe, aus 180 Bildern, einge-
reicht von 60 Teilnehmern, die zehn aussage-

kräftigsten Motive auszuwählen und zu prä-
mieren. Thema in diesem Jahr: »Mensch und
Technik«. Auch die Qualität der Fotos wurde
neben dem Ausdruck in die Bewertung ein-
bezogen. Jedes Bild, von Nummer 10 ab-
wärts, wurde von den Fachleuten auf seine
Aussagekraft hin erläutert, fotografische
Raffinessen wurden herausgestellt.

So stieg die Spannung bis hin zum Sieger-
bild, das von Ralf Peters aus Hofheim im
Taunus eingereicht worden war. Das Interes-
sante bei diesem Foto: Es entstand eher zu-
fällig, als Ralf Peters beim Fotografieren eine
Dame ins Bild gelaufen ist. Der ersten Preis,
eine Leica V-Lux, war der Lohn für diesen
tollen Schnappschuss. Den Gewinnern auf
den Plätzen zwei bis vier – Alexandra Kin-
zenbach, Fabian Huther und Horst Seidel –
winken Hotelgutscheine für »Die Sonne
Frankenberg«. Die Sieger fünf bis zehn – Jür-
gen Gries, Peter Hudel, Elfi Jung, Gudrun
Hudel, Peter Stein und Matthias Weigand –
erhielten je eine »Golden Oldies«-Armband-
uhr sowie eine 2016er »Golden Oldies«-CD.

60 Teilnehmer reichen 180 Bilder ein, hier
sind die Gewinner. Das Siegerbild von Ralf Peters. (Fotos: mo/pm)

Gewalt als alternative Lebensform
Gila Lustiger spricht auf Burg Gleiberg über Terroranschläge in Paris – Emotionale Sichtweise

Wettenberg (kdw). Eine höchst anregen-
de Begegnung hatten die Besucher der Le-
sung von Schriftstellerin Gila Lustiger am
Donnerstag. Sie las im Rittersaal aus ihrem
Essay »Erschütterung«, einer Sammlung
zahlreicher reflektiver Impressionen aus der
Zeit nach dem Pariser Attentat 2015. Die
Zuhörer im vollen Saal waren zunächst ge-
fesselt – und dann hingerissen.

Veranstalter war die Deutsch-Französische
Gesellschaft Wettenberg in Kooperation mit
dem Literarischen Zentrum Gießen. Die Mo-
deration besorgte gewohnt luzide Peter Reu-
ter vom LZG. Die 1963 geborene Lustiger
studierte in Jerusalem Germanistik und
Komparatistik und lebt seit 1987 als freie
Autorin in Paris. Ihr erster Roman »Die Be-
standsaufnahme« erschien 1995. Ihr Famili-
enroman »So sind wir« schaffte es 2005 auf
die Shortlist des deutschen Buchpreises.
2015 erschien ihr großer Gesellschaftsroman
»Die Schuld der anderen«, der wochenlang
auf der Spiegel-Bestsellerliste stand.

Es ist ungewohnt, Lustiger zuzuhören: Die
Sammlung von Szenen, Erlebnissen und Ge-
danken bietet nicht den üblichen emotiona-
len Strom, den man von einem Roman kennt.
Stattdessen breitet Lustiger einen Fächer
von Eindrücken und Gefühlen aus, vor dem

Hintergrund der Zeit nach dem Attentat auf
die Zeitschrift »Charlie Hebdo« und dem
Terroranschlag in Paris am 13. November so-
wie weiterer Verbrechen mit islamistischem
Zusammenhang.

Das setzt sich dann zu einer Art Mosaik-
bild aus lauter kleinen Fotos zusammen und

ergibt so ein Bild von Lustigers kritischer,
emotionaler und analytischer Sichtweise zu
diesen Dingen, einer Art Zeitbild von unauf-
fälliger Prägnanz. »Wie bringt man jemand
dazu, sich zu einem Werkzeug des Todes zu
machen?«, fragt sie und nimmt in einem der
Bataclan-Täter Erich Fromms »kaltes Feuer
des Fanatikers« wahr.

Lustiger hat unzählige Aspekte der ganz
aktuellen Zeitgeschichte wahrgenommen
und analysiert: »In Frankreich herrscht im-
mer noch Ausnahmezustand«, und schon im
nebligen morgendlichen Paris prägt Militär
das Erscheinungsbild, berichtet sie.

Lustiger schaut aufs Ganze und auf die Tä-
terinnen und Täter, beschreibt sie als durch-
aus normal, betont dann aber einen zentra-
len Punkt im Bewusstsein der Jugendlichen:
Diese Menschen wollen nichts, sie protestie-
ren gegen nichts, sie erleben Gewalt als »al-
ternative Lebensform«. Konzentrieren wolle
sich die Autorin auf die Opfer und die Über-
lebenden, ihren Kampf um die Lebensfreude.
Darin liegt für sie – und den Leser – auch
Trost. Es geht ihr darum, »was uns aus-
macht, was wir verteidigen müssen. Es war
mein Weg, um nicht nur erschüttert zu sein.«
Nahe geht einem das Essay anschließend
dennoch. Ziemlich nahe.

Die Zuschauer sind hingerissen von Gila
Lustiger. Die Autorin stellt ihren Essay »Er-
schütterung« vor. (Foto: kdw)

Die Stimme aus Allendorf
Peter Volland erneut für Bundesrockpreis nominiert

Allendorf (bf). Aktuell wurde der Al-
lendorfer Musiker Peter Volland erneut für
den Bundesrockpreis nominiert, der am
10. Dezember in der Siegerlandhalle in
Siegen vergeben wird.
Der in Gedern geborene Volland ist seit

1979 als Rocksinger/Songwriter aktiv, seit
2005 professionell. Inspiriert von Bands

wie Free, Deep Purple und Uriah Heep hat
er seinen eigenen Weg als Live- und Studio-
sänger gefunden. Er trat in all den Jahren
deutschlandweit rund 1700-mal auf, arbeitet

bis dato an seinen eigenen Songs bzw. Pro-
duktionen. Ganz oben stand für ihn im-
mer das selbstbestimmte Arbeiten, ohne
die Gefahren irreführender Hochs oder
vernichtender Tiefs.

Den ausreichenden Erfolg brachte ihm
seine konsequente Arbeit, die Weiterent-
wicklung und das Durchhaltevermögen,
gespeist durch den Spaß an der Sache. So
wurde er seit 1990 wiederholt mit Band

und auch solo für Musikpreise nominiert
und erhielt mehrfach Auszeichnungen, zu-

letzt 2012 in den Rhein-Main-Hallen in
Wiesbaden als bester Rocksänger Deutsch-
lands. Seit 2000 entstanden unter Vollands
eigenem Plattenlabel Acoustic Power Re-
cords eine Maxi-CD und vier Soloalben, ein
fünftes mit zehn neuen Eigenkompositionen
soll im Frühjahr 2017 erscheinen. Diese auf-

grund des hochprofessionellen Anspruchs
recht aufwendigen Produktionen erfolgten in
namhaften Tonstudios und teils mit Beglei-
tung der Musiker von Rio Reiser, Edo Zanki
oder Xavier Naidoo. Dieses Schaffen ist für
Volland eine Passion.

Fast wie in einem seiner eigenen Songs
»Selber stehn und gehn« auf dem in 2012 er-
schienenen Album »Deep Black Water«
agiert Peter Volland live überwiegend solo
mit Stimme und Akustikgitarre. Er tourt
weiterhin durch große Teile des Landes,
spielt dabei auch private Konzerte und be-
vorzugt die kleineren Bühnen. Er ist sich da-
bei auch für eine verrauchte Eckkneipe nicht
zu schade, wenn denn der Rahmen stimmt.
Aber Volland stand auch immer wieder auf
sehr großen Bühnen, wie in den Rhein-Main-
Hallen in Wiesbaden, dem Kulturpalast in
Dresden vor 1500 Leuten oder vor Tausenden
Besuchern bei dem von Udo Lindenbergs
Schwager und Bassist Steffi Stephan im Mai
2012 auf Rügen organisierten Strandkünst-
ler-Festival.

Das gegenwärtige Liveprogramm von Peter
Volland beinhaltet anspruchsvolle Rockklas-
siker der 60er/70er und eigenes Material.
Wer ihn live erleben will: Den Abschluss sei-
ner Tour 2016 spielt er am Freitag, 25. No-
vember, um 20 Uhr im Café Zeitlos in Schot-
ten. www.petervolland.de


